
Lesung: Gen9, 8-15 

Lesung aus dem Buch Genesis 

8 Dann sprach Gott zu Noach und seinen Söhnen, die bei ihm waren: 9 Ich bin es. 
Siehe, ich richte meinen Bund auf mit euch und mit euren Nachkommen nach euch 
10 und mit allen Lebewesen bei euch, mit den Vögeln, dem Vieh und allen Wildtieren 
der Erde bei euch, mit allen, die aus der Arche gekommen sind, mit allen Wildtieren 
der Erde überhaupt. 11 Ich richte meinen Bund mit euch auf: Nie wieder sollen alle 
Wesen aus Fleisch vom Wasser der Flut ausgerottet werden; nie wieder soll eine Flut 
kommen und die Erde verderben. 12 Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, 
den ich stifte zwischen mir und euch und den lebendigen Wesen bei euch für alle 
kommenden Generationen: 13 Meinen Bogen setze ich in die Wolken; er soll das 
Zeichen des Bundes werden zwischen mir und der Erde. 14 Balle ich Wolken über der 
Erde zusammen und erscheint der Bogen in den Wolken, 15 dann gedenke ich des 
Bundes, der besteht zwischen mir und euch und allen Lebewesen, allen Wesen aus 
Fleisch, und das Wasser wird nie wieder zur Flut werden, die alle Wesen aus Fleisch 
verdirbt. 

Wort des lebendigen Gottes. A: Dank sei Gott. 

 

Evangelium: Mk 1, 12-15  

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 

12 Und sogleich trieb der Geist Jesus in die Wüste. 13 Jesus blieb vierzig Tage in der 

Wüste und wurde vom Satan in Versuchung geführt. Er lebte bei den wilden Tieren 

und die Engel dienten ihm. 14 Nachdem Johannes ausgeliefert worden war, ging Jesus 

nach Galiläa; er verkündete das Evangelium Gottes 15 und sprach: Die Zeit ist erfüllt, 

das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das Evangelium! 

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.  A: Lob sei dir, Christus. 

 


